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456 XIX. BezirI\, DübIing 

Die Seitenfli.iael durch Li.enen gegliedert. mit eillfacher geschmückten FeIlstern. Die beiden tockwerke 
durch ein Gesim e voneinallder getrennt, das sich..im Mittelrisalit in aufwärts gebogenen Voluten fort­
setzt, die zur Dekoration des Mitlelfensters gehören. Uber profiliertem Kranzgesimse abgewalmtes Schindel­
satteldachj über dem Mittelri alit Mansard ndach mit gekuppelten Dachfenslern, darüber Blendtafel und 
Keilstein und eine mit dem Hauptdach verbull-
dene Bedachung (Fig.572). 
Einfahrt in gedrücktcm Tonnengewölbe, de eil 
einzelne Felder durch Gurtbogen. dic nuf Wand­
pilastern aufstehen, voneinander getrennt sind. 
In den Zimmern der traUenfront il11 eLten 
Stocke ~tuckdekoration an der Decke J1Iit ge­
ringer Kornische, Bordürc und J\\ittel-tern; das 
Ornament besteht alt Rocaille mit naturalisti­
schen Rosen. Holzlambri und an dcr FeIlster­
wand des einen Zimmers mit Spie~el in <.Iiinller 
Goldlciste. Gleich <.I er Fassade Mittc des 
XVIII. Jhs. 

Kahlenbergcrstraßc r . ..Jl: Im Hofc ellt­
polychrgmiertc Holzfigur, Christus bctelld, von 
einer Olberggrupflc aus <.Iem Anfange dcs 
XVIII. Jh •. 

Sicken berggasse r. I: 1·lnupt[ronl elee; griin 
gcfärbelten Gebäudes mit cillern drei Fen~ter 
hreiten. leicht vor.flrillgcndell J\\ittelrisnlit UIIU 

zwei zwei Fcn ter brcitcn eitentlügcln über 
gemeinsamem Sockcl. Mittclrisalit: Im ~ockel 
rechtcckige Tür. darüher ljucro\'alc 1 ischc; da. 
Hauptgeschoß von gckuppcltell Jonisicrellden 
Pilastern eingefaßt und zwci einfachen solchen 
Pilastern geglicdert deren Postament faccttiert 
1St. Die Fenster in reicher Rahl11ung mit hal­
konartig ausgchauten Parapcllen mit 'tuckorna­
ment. Die Gieb Ihekrünungen mit ausladendem 
Sturzbnlken, die bei den bciden ilußerel1 flach 
gebrochen, in dcr Mitte ahgerundet ind. Im 
Giebelfeld und über den Stürzen rcichc, Stuck­
ornament, das sich hei dem Miitelfellstcr his 
~ufs profilierte Kranzgesimse crstreckt (fig. 573). 

ber diesem im Mittelri,alit eil1 nach dem 
Brande (s.o.) aufgese1.des Stockwcrk. Die S it n­
flügcl von Ortssteinen cingcfaßL die Fenstcr mit 
einfacher Verzierung Die eitenfronten des Ge­
büudes sind cinfach gehalten. Ebenso der große 
Hof des GebLiuc1es. teilwei<;e mit einfach ~e­
rahmten Fenstern J11it ausladcndcn Sohlhtinken. 
Die Toreinfahrt von der Greinen!assc her tonnen­
gewölbt mit cinspringendcn Zwickeln. Die 
charakteristische J lauptfront aus dem ersten 
Viertel des XVIII. Jhs. 

In n eres: Im ersten Stock in der Mitte der 
Front gegen die Donau ein Saal, dessen Wand 
und Decke mit Malereicn geschmückt sind 
(Fig. ,574). Die Wällde durch Pilastcr mit ver­
goldetcn KapiHllen gcgliedert, vor ihnen stein­
lariJell gemalte lehen große Statuen von Königen 
und Frauengestalten auf Sockeill. Auf den 
Sockeln stehen Worte, die zusammen die 111-
schrift ergeben: lietalis /11/llLdi quallIlaI' illlperia 
Sli/lt tempora /lostra. An der dcn drei Fell­
stern gegenüberliegenden Wand zwei, all den 
Schmalseitcn je eine rcchteckige Tür, dari.iber I'lg. 577 Nuf.\cImf, Detail illiS deIII Saal Fig. 57·1 (S. ISb) 
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